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OttoRothstocknichtmehramSteinhof.GegenüberdenheutigenBlätter-¬
meldungenüberdieFreilassungdesOttoRothstockteilt dasGesundheits
haitsamtderStadtWienfolgendesmit : OttoRothstockwurdeam. Oktober
1925derHeil - undPflegeanstaltAmSteinhofübergeben.Am17 .Dezember
1925ersuchteseinVaterumFreilassunggegenRevers.DiesesErsuchen
wurdevonder Polizei am5 .Jänner1926abgelehnt .Am11 .Jänner1926
brachte der RechtsanwaltRothstocksDr .WalterRiehl gegendiesenableh¬

nendenBescheiddenRekursein ,indemesunteranderemheisst "DieUn-¬ist

terbringungRothstocksin einer .Heil - undPflegeanstalt/als einErsatz
für eine Verurteilung aufzufassen .Eine Heil - undPflegeanstalt hat aber

nicht die AufgabeimSinneeiner gewissenPresse eine Ersatzjustizauszu
üben ."Gleichzeitigwirdbetont ,dassRothstocknachSluzimin Mährenzu

einemBrudergebrachtwerdensoll .DiePolizeidirektionmachtedarauf
aufmerksam ,dassdiesschondeshalbunmöglichsei ,weilderdortbefind¬
licheBruderdochnichtdenReversbeibringenkönne.Am2 .März1926hat
die Wiener Landesregierung des erwähnten Rekurs des Rechtsanwaltes ab¬

gawiesen .Amh .August1926ersuchtederVaterRothstocksneuerlichum
die Entlassungseines SohnesgegenRevers .Auchdiesmallehnte diePoli -¬
zeidiesesErsuchenab .InderZwischenzeitfandneuerlichdieordnungs¬
gemässeUntersuchungdesGeisteszustandesOttoRothstocksdurchdieGe¬
richtskommissionstatt .Am22 .September1926weistder VaterRothstocks
in derDirektionSteinhofseinenvom20 .Februar1925ausgefertigten
biszum20 .Februar1927gültigenPassseinesSohnesvor .DerPassträgt
dasEinreisevisumdes tschechoslowakischenKonsulatsin Linzvom9 .Sep¬
tember1926 .Auchdiesmalwird demVater mitgeteilt ,dass dieBewilligung
zurEntlassungseinesSohnesgegenReversvonderPolizeibeigebracht
werdenmüsse .Am18 .Oktober1926fasste das Bezirksgericht Hietzingden

Beschluss,dassOttoRothstockderzeitalsgeheiltzubezeichnenundals
geistiggesundzuentlassensei ,falls nichtinnerhalbvonvierzehnTa¬
genein RekursgegendiesenBeschlusseingebrachtwerde .AufGrundeines
fachärztlichen Gutachtens rekurrierte aus Gründendes öffentlichen In¬
teresses das bei der politischen Behördezur Irrenpflege besteltte Sani

tätsorgan(Gesundheitsamt)gegendiesenBeschlussdesBezirksgerichtes ,
demaufschiebendeWirkungzuerkanntist .am14 .Dezember1926beschloss
dasLandesgerichtWienüberdenGeisteszustanddesOttoRothstockein
Fakultätsgutachteneinzuholgnundbeauftragtdie Heil - undPflegeanstalt
SteinhofdenOttoRothstockauf die phsychiatrischeKlinikdesProfes¬
sorsWagner-Jaureggzuüberstellen.Am17. DezemberwirdOttoRotstock
dieser Klinikübergeben.

DasistderTatbestand.DerAufenthaltRothstocksamSteinhof
wurde durch Gerichtsbeschluss verfügt ,ebenso die Dauer desAufenthalts

und schliesslich ist auch der Aufenthalt durch den Beschluss desLandes

gerichtes beendetworden.

WiensNeujahrswunschandieWelt .InderSilvesterrede,diedurchdieRa-¬
vagimRahmenihresgestrigenProgrammsgesendetwurde,istinsbesonde-¬
reaufdieBedeutungWiensalsinternationaleFremdenstadthingewiesen
worden.AuchdiebesondereBedeutung,diedenVeranstaltungenimJahre
1927,derBeethovenjahrhundertfeierimMärz,dengrossenFestwæchenim
JuniundderWienerAustellungimFrühjahrzukommenwird ,wurdevom
SprecherderRavagbetont.DieSilvesterbegrüssungdesAuslandes
durchdenWienerSendestellteineoriginelleundzweifelloswirkungs
volle Artder Fremdenverkehrswerbungdar .
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